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konkrete Zahlen: ,,Wir ha-
hen 44.000 Gräber in den
Kernbereichen und 4.000 im
Peripheriebereich. Wir haben
die Schließr,rrgen doch nur
vorgenommen, weil es dofi
rc.ltrtiv lvenige Gräber gibt. "

Dann eröfftrete Vermeulen,
von der Politik sei z"t,ar die
Idee ei ner I'länefallkot rrrttis

sion an die Venvaltung l're-

rangetragen \,volden:,,Doch
unsere \rorlage dazu findet
bei lhnen und im gesamten
öffentlichen Raum keine Zu-

unsicherung der Mü{heimer
B evölkerung muss zumindest
in diesem Fall beendet urer-
den." Tim Giesbert-'ron den
Grünen ergünzte: ,,Die Dis-
kussion zeigt doch, u,ie tvich-
tig da: I henra ist. \\'t'nn wir
gar r-richts tutr, laufen die Kos-
ten arrs dern Rttcler. " I Iasatr
Tuncer stellte aber klar: ,,Eiu
FriedhoI i't kein ökonor rti-
scher Betrieb. Er istAusdruck,
wie wir unseren \brfahren ge-

denken utd wie r,r,ir mit ilmen
umgehen. Ein garz sensibler

den allger:reinen Tenor wider:
Eine hölr. 'Sensibi.lität im
Umgang nlt den Betroffenen
sei er{or.l-r ,ch. Oberbür-
germeistei I lhich Scholten
stellte na l.rrtger Diskusslorr
den Basi:-:rtr ag der CDII zur
Abstir.ru:r rr g und vermeldete
erleicirter.: 1 lcrtt sensibletr
Thema at, :. ntcssen auch
eir-rsthur : ir eschlossen. Ich
birr .elu c -l lrltr, dass rvir
so eimlüit: abgestimmt ha-
ben. Das l:renta betrifft auch
micir."

hof statt Streithof

Leserbriefe geben nicht
unbedingt die Meinung
der Redaktlon wieder. Zu-
schriften sind willkom-
men, aber wir behalten
uns Kürzungen vor. An-
onyme Zuschriften wer-
den nicht veröffentlicht.
Schreiben Sie an redakti-
on@m uelheimerwoche.
de oder Redaktion Mul-
heimer Woche, EPPing-
hofer Straße 1-3, 45468
Mülheim.

Aktschen
für Kinder

Ein Tag fur Kinder von
sechs bis zwölf Jahren mit
einem buntelt Mitmach-
Programm, coolen Liedern,
Geschicirten und mehr bie-
tet die Andreas-Gemeinde,
Mittelstraße 14, an. Los geht
es am Samstag, 6. luli, um
11 Uhr. In verschiedenen
Workshops lvird es ,,äkt-
schenreich" Iedes Kind kann
an diesem 1 ag bis zu drei
verschiedene WorkshoP-An-
gebote besuchen. Die Kinder
entscheiden sich kurzfristig
für die Angebote. Für Ma-
terial, Essen und Getränke
werden vor Ort 9 Euro Pro
Kind eingesammelt, fur ie-
des weitere Geschwisterkind
7 Euro. Ab 17.30 tjhr ist die
ganze Farrrilic zunt gemein-
samen Abschluss utrd Essen

eingeladen, bei dem auch
die Ergebnisse des Tages
bestaunt r,r,erden können.
Für eine SalatsPende sind
die Organisatoren dankbar.
Pastor Holger Sielemann,
Tel. 82 180 15, beantwortet
Fragen zu dem Tag.
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Bücher wirft man nicht
einfach weg - stattdessen

sollten sie geteilt werden.
Diese Möglichkeit haben

Mülheimer jetzt auch mit
dem innogy-Bücherschrank
im kleinen Park zwischen
Kunstmuseum und Bur

geramt in der Stadtmitte.
Das System ist einfach: ie-
mand stellt seine bereits
gelesenen Bücher in den

Schrank, andere nehmen
sie sich dafür heraus. Zur

Einweihung kam nicht nur
diefrischgebackene Bücher-

schrankpatin C:itdia vom
Felde, die die trrtenschaft

gemeinsam mit cem Freun-

deskreis der Stadur bliothek
übernimmt, sonc:rn auch

die 3a der Gruncschule an

der Zunftme iierstraße.
Foto: PR-Foto l - rring/SC

Ein Schrank zum Tauschen und Schmökern
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